
Jetzt wird’s heiß!
Hoch „Burkhard“ bringt Deutsch-
land heute noch einmal schönes
Sommerwetter und möglicherwei-
se den heißesten Tag des Jahres.
Von Westen nähert sich allerdings

schon das Frontensystem des Is-
landtiefs „Waltraud“ mit stürmi-
schen Gewittern, Regen und nied-
rigeren Temperaturen. „In der
Nacht zum Donnerstag können Un-

wetter dabei sein“, sagte gestern
der Meteorologe Thomas Ruppert
vom Deutschen Wetterdienst in Of-
fenbach. Ob es auch am Freitag
und am Wochenende Unwetter

gibt, sei noch nicht abzusehen.
„Burkhard“ bringt verbreitet über
30 Grad ins Land, im Südwesten
könnten die Thermometer sogar
gut 37 Grad zeigen. � Foto: dpa

Kleinheislers
Kampfansage

� Laszlo Kleinheisler will bei
Werder voll angreifen. Ein
Stammplatz? „Ich denke

schon“, sagt der Un-
gar.
� Wegen Caldirola –
Baumann hat „keinen

Kontakt“ zum FC Augsburg.
� Was macht Davie Selkes Va-
ter in Bremen?

EURO 1,1021 $ (-0,0048)

DAX 9 981,24 (-81,89)

DOW 18 559,01 (+25,96)

BÖRSE

Streit und Plagiatsvorwürfe
Der erste Tag des Parteikonvents der
US-Republikaner stand im Zeichen
interner Zerrissenheit und eines Pla-
giatsvorwurfs. Donald Trumps Frau
Melania (Foto) wurde vorgehalten,
ganze Passagen ihrer umjubelten
Rede bei der heutigen First Lady Mi-
chelle Obama abgekupfert zu ha-

ben. Zuvor hatte die Partei nach
überraschend offenem Streit mit
harten Angriffen auf den politischen
Gegner den Wahlkampf weiter ver-
schärft. Trump selbst zeigte sich zu-
versichtlich: „Wir werden so sehr
gewinnen.“ � Foto: dpa

➔ Hintergrund

Türkei: Zustimmung zur
Todesstrafe wächst

Warnungen von außen lassen Erdogan kalt
ISTANBUL � Nach dem geschei-
terten Putschversuch wächst
in der Türkei trotz internatio-
naler Proteste die Zustim-
mung zur möglichen Wieder-
einführung der Todesstrafe.
Staatspräsident Recep Tayyip
Erdogan machte deutlich,
dass er eine Entscheidung des
Parlaments für die Todesstra-
fe billigen würde. Eine ent-
scheidende Oppositionspar-
tei kündigte gestern an, eine
Initiative dafür zu unterstüt-
zen, sollte die Regierung sie
auf den Weg bringen. Nach
der EU warnten auch die Ver-
einten Nationen die Türkei
vor diesem Schritt.

Erdogans Sprecher wies un-
terdessen internationale Kri-

tik an Massenfestnahmen zu-
rück.  Die Zahl der Suspendie-
rungen von Staatsbedienste-
ten mit angeblichen Verbin-
dungen zu dem in den USA le-
benden Prediger Fethullah
Gülen stieg gestern auf
knapp 30000. Das Bildungs-
ministerium suspendierte
gestern 15200 Mitarbeiter,
gegen die Ermittlungen we-
gen mutmaßlicher Verbin-
dungen zu Gülen eingeleitet
wurden. Aus demselben
Grund entzog die Telekom-
munikationsbehörde RTÜK
24 Radio- und Fernsehstatio-
nen die Sendelizenz. Erdogan
macht Gülen für den Um-
sturzversuch verantwortlich.
� dpa ➔ Hintergrund

Deutsche Opfer von
Nizza identifiziert

Offiziell: Drei Berlinerinnen getötet
BERLIN � Bei dem Terroran-
schlag am vergangenen Don-
nerstag in Nizza sind auch
eine Lehrerin und zwei Schü-
lerinnen aus Berlin getötet
worden. Dies bestätigte Au-
ßenminister Frank-Wal-
ter Steinmeier (SPD) gestern
nach der Identifizierung der
Toten in Berlin. Die junge
Frau und die beiden Mädchen
kamen von der Paula-Fürst-
Gemeinschaftsschule im Ber-
liner Bezirk Charlottenburg.
Sie waren mit dem Abitur-

Jahrgang auf Klassenfahrt an
der Côte d’Azur. Ein weitere
Schülerin wurde verletzt, ist
aber außer Lebensgefahr.

Insgesamt starben bei dem
Anschlag neben dem Angrei-
fer mindestens 84 Menschen.
Der Täter – ein 31-jähriger Tu-
nesier, der erst vor kurzem in
die radikal-islamistische Sze-
ne abgedriftet sein soll – war
am 14. Juli, dem französi-
schen Nationalfeiertag, mit
einem Lastwagen in eine
Menschenmenge gerast. � dpa

250-Kilo-Mann in der Klemme
Um einen 250 Kilogramm schweren Mann aus einem Auto zu
befreien, sind Polizei und Feuerwehr in der Pfalz mit schwerem
Gerät angerückt. Mit einer hydraulischen Rettungsschere wur-
de das Dach des Kleintransporters abgetrennt. Der 60-Jährige
war auf dem Beifahrersitz eingeschlafen, Richtung Fußraum
gerutscht und konnte sich nicht mehr selbst befreien. � dpa

 Ermittler: Axt-Angriff
islamistisch motiviert

Es gibt keine Beweise, dass der Täter schon bei seiner Einreise radikalisiert war
WÜRZBURG/MÜNCHEN � Der
Axt-Angriff in einem Regional-
zug bei Würzburg hat nach bis-
herigen Erkenntnissen der Er-
mittler einen islamistischen Hin-
tergrund. Der 17-jährige Täter
aus Afghanistan habe sich an
Nicht-Muslimen rächen wollen,
die seinen Glaubensbrüdern
Leid angetan hätten, sagte der
Leitende Oberstaatsanwalt Erik
Ohlenschlager gestern.

Bei dem Angriff am Montag-
abend waren fünf Menschen
verletzt worden, zwei von ih-
nen schwebten noch in Le-
bensgefahr.

Der auf der Flucht erschos-
sene junge Mann sei mit dem
vorgefassten Entschluss in
den Zug gestiegen, ihm unbe-
kannte „Ungläubige“ umzu-
bringen. Die Terrormiliz Isla-
mischer Staat (IS) hatte weni-
ge Stunden nach dem Atten-
tat mit fünf Verletzten die At-
tacke für sich beansprucht.
Außerdem wurde ein Beken-
ner-Video veröffentlicht, das
den mutmaßlichen Attentä-
ter vor der Tat zeigen soll. Das
bayerische Innenministeri-
um hat die Echtheit des Vi-
deos bestätigt. „Der Mann auf
dem Video ist der Täter von

Würzburg“, sagte ein Spre-
cher von Innenminister Joa-
chim Herrmann am Abend.

Ein möglicher Auslöser für
den Angriff im Zug könnte
die Nachricht vom Tod eines
Freundes in Afghanistan ge-
wesen sein. Am vergangenen
Samstag habe der 17-Jährige
davon erfahren. Dies habe
großen Eindruck auf ihn ge-
macht und ihn nachhaltig
verändert, sagte Lothar Köh-
ler vom bayerischen Landes-
kriminalamt. Der junge
Mann habe danach sehr viel
telefoniert. Mit wem, sei
noch unklar, das Handy müs-

se noch ausgewertet werden.
Es gebe keine Beweise, dass

der Täter sich bereits vor sei-
ner Einreise am 30. Juni 2015
als Flüchtling nach Deutsch-
land radikalisiert habe, so
Ohlenschlager.

Unterdessen muss Grünen-
Politikerin Renate Künast
heftige Kritik einstecken, we-
gen ihrer Äußerung zum Poli-
zeieinsatz nach dem Axt-An-
griff. Sie hatte moniert, dass
der junge Mann erschossen
und nicht kampfunfähig ge-
macht worden war. � dpa

➔ Kommentar
➔ Thema des Tages

Arztdichte in 25 Jahren um 50 Prozent gestiegen
AOK legt Untersuchung vor / Hausärzte in Deutschland sehr ungleich verteilt

BERLIN � Die Arztdichte in
Deutschland hat nach Anga-
ben der Krankenkasse AOK in
den vergangenen 25 Jahren
um knapp 50 Prozent zuge-
nommen. 2015 habe es 456
berufstätige Ärzte je 100000
Einwohner gegeben, 1991 sei-

en es nur 304 gewesen, be-
richtete das Wissenschaftli-
che Institut der AOK gestern
in Berlin in seinem jährli-
chen erscheinenden Ärzteat-
las.

Im internationalen Ver-
gleich liege die Bundesrepu-

blik damit auf dem fünften
Platz unter 34 Mitgliedstaa-
ten der Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung. Nach den
Regeln der aktuellen Bedarfs-
planung für die ambulante
vertragsärztliche Versorgung

werde das Plansoll dabei in al-
len Ärztegruppen bundes-
weit klar übertroffen.

Das gelte auch im viel disku-
tierten Hausarztbereich, al-
lerdings seien diese alles an-
dere als gleichmäßig ver-
teilt. � afp

Rekord-Geldbuße
für Lkw-Kartell

BRÜSSEL � Wegen unerlaubter
Preisabsprachen müssen
mehrere Lastwagenbauer
eine Rekordstrafe von knapp
2,93 Milliarden Euro bezah-
len. Betroffen sind Daimler,
Iveco, DAF und Volvo/Re-
nault, teilte die EU-Kommissi-
on gestern in Brüssel mit. Die
Münchner VW-Tochter MAN
kommt als Hinweisgeber
straffrei davon. Die höchste
Einzelstrafe entfällt mit rund
einer Milliarde Euro auf
Daimler. EU-Wettbewerbs-
kommissarin Margrethe Ves-
tager betonte, die Brüsseler
Behörde habe mit der Re-
kordstrafe ein Ausrufezei-
chen gesetzt. � dpa

➔ Kommentar, Wirtschaft

Pflege bleibt
Frauendomäne

WIESBADEN � Rund 61800 Ju-
gendliche haben im Herbst
2014 eine Berufsausbildung
in einem Pflegeberuf begon-
nen. Das waren etwas weni-
ger als im Jahr zuvor, als
62300 junge Menschen eine
Pflege-Ausbildung begannen.
Nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes von ges-
tern, werden Pflegeberufe in
erster Linie von Frauen er-
lernt. Allerdings ist der Anteil
der Männer leicht gestiegen:
So waren 2014 von den neuen
Auszubildenden 48700 weib-
lich (79 Prozent) und mit
13100 jeder Fünfte männlich.
In Zukunft werden wesent-
lich mehr Pflegekräfte benö-
tigt. � epd

WERDER BREMEN

WETTER

KURZ NOTIERT

Arbeiten im Zeitplan
Sanierung an der KGS Brinkum

BRINKUM � Die Bauarbeiten an
der KGS Brinkum liegen voll
im Zeitplan. Das sagt Hayo
Wilken vom Hoch-, Tief- und
Landschaftsbau bei der Ge-
meinde. Zurzeit befassen sich
die Handwerker mit dem
letzten Gebäude, dem Haus
B, in dem die Sekundarstufe
II untergebracht ist. Das Dach
erhält eine neue Dämmung,
die Fassade ein neues Ge-
sicht, und im Inneren werden
alle Räume entkernt bevor es
an den endgültigen Ausbau
geht. ➔ Stuhr

Die Sanierung der KGS Brinkum
dauert noch bis Ende des kom-
mendes Jahres. � Foto: hu

23 Mal Theater
und Musik

SYKE � Schauspiel und Musik,
prominente Namen und eine
dichte Taktfolge – das neue
Theater- und Konzertpro-
gramm für die Saison 2016/17
in Syke kann sich sehen las-
sen. Gestern stellten es Ka-
thrin Wilken vom Büro
Stadt&Kultur und Bürger-
meisterin Suse Laue im Rat-
haus vor. Insgesamt 23 Veran-
staltungen listet das soeben
erschienene Programmheft
auf. Der Kartenvorverkauf
läuft an. ➔ Syke

LOKALES

Erfolgreicher
Bürgerbus

WEYHE � Der Bürgerbus-Ver-
ein feiert seinen 15. Geburts-
tag und präsentiert eine be-
eindruckende Bilanz. Die
Fahrgastzahlen sind gestie-
gen, und die Busse legten auf
den zwei Linien eine Strecke
von rund 1,2 Millionen Kilo-
metern zurück. Die Fahrer
leisteten rund 57000 Stun-
den Dienst. Seit der Vereins-
gründung waren 120 Men-
schen unterwegs, die sich eh-
renamtlich ans Steuer dieser
Busse setzten. ➔ Weyhe


